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Am Donnerstag, 24. Sep-
tember, war es endlich wieder
so weit: Die Budenheimer Kerb
wurde offiziell von Bürger-
meister Hinz in Begleitung des
Blütenkönigshauses sowie von
Julia Gille und ihrem Mann
Julien mit dem traditionellen
Fassbieranstich eröffnet.

Budenheim. (rer) – Bei sommerli-
chem Wetter hatten sich viele Bür-
gerinnen und Bürger auf dem Ker-
beplatz versammelt, um gemein-
sam in die bevorstehenden Kerbe-
tage zu starten. Auch in diesem
Jahr war für alle Altersgruppen et-
was geboten. Für die Kleinen war
das Kinderkarussell ein besonde-
rer Höhepunkt, während die Grö-
ßeren im Spiegellabyrinth auf ihre
Kosten kamen. Für das leibliche
Wohl war ebenfalls bestens ge-
sorgt. Der Süßigkeitenstand lockte
mit Waffeln, Schaumküssen und

gebrannten Mandeln und ließ da-
bei kaum Wünsche offen. Dazu
gab es Bratwürste, Pommes, Crê-
pes und weitere Leckereien. Am
Getränkestand standen neben Bier
auch beliebte Cocktails wie Aperol
und Lillet zur Auswahl. Wer sein
Glück versuchen wollte, konnte am
Schießstand eine Rose oder ande-
re Preise gewinnen oder sich am
Greifarm ausprobieren. Die vielfäl-
tigen Angebote lockten zahlreiche
Budenheimerinnen und Budenhei-
mer auf den Kerbeplatz und sorg-
ten für eine fröhliche und gesellige
Atmosphäre.
Bereits am Donnerstag kam bei
den Gästen beste Stimmung auf.
Ein Alleinunterhalter begleitete
den Abend mit seiner Gitarre und
schuf mit seiner Musik eine gemüt-
liche Atmosphäre, die zum Verwei-
len einlud.
Am Freitag setzte sich das bunte
Treiben fort. Am Abend übernahm

Budenheimer Kerb auf dem Platz der Generationen

Gute Stimmung, Gemeinschaft, Miteinander und viel gute Musik sorgten für Spaß auf der Kerb

Offizielle Eröffnung der Budenheimer Kerb am Donnerstagabend
mit dem traditionellen Fassbieranstich: Bürgermeister Stephan
Hinz in Begleitung des Blütenkönigshauses sowie Julia Gille und
ihrem Mann Julien.
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Marktkenntnisse sind gut –
Revierkenntnisse sind besser!
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ger für Immobi-
lienbewertung
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DJ Tschulien das musikalische
Kommando und brachte mit der
Kerbedisco Bewegung auf die
Tanzfläche. Mit seinen Beats füllte
er das Festzelt und brachte Tänze-
rinnen und Tänzer jeden Alters da-
zu, zu den unterschiedlichsten Hits
das Tanzbein zu schwingen.
Auch am Samstag blieb die Tanz-
fläche nicht lange leer. DJ Mike
heizte dem Publikum mit einer Mi-
schung aus beliebten Klassikern
zum Mitsingen und aktuellen Par-
tyhits ein und brachte damit die
verschiedenen Generationen ge-
meinsam zum Tanzen.
Am Sonntag begann der letzte
Kerbetag mit einem traditionellen
Frühschoppen ab 11 Uhr und ei-

nem abwechslungsreichen Pro-
gramm für die ganze Familie. Das
gute Wetter und die vielfältigen An-
gebote boten den passenden Rah-
men für einen gelungenen Ab-
schluss des Kerbewochenendes.
Am Montag gab es noch einmal die
Möglichkeit, die Fahrgeschäfte zu
nutzen.
Viele haben sich getroffen, ge-
meinsam gelacht und sind mitei-
nander ins Gespräch gekommen.
Es war ein Fest der Freude und der
Begegnung. Damit haben die Bu-
denheimer Terrassen ihr Motto ein-
mal mehr mit Leben gefüllt und die
Kerb ordentlich gerockt. Ein rund-
um gelungenes Fest, das Vorfreu-
de auf nächstes Jahr macht.
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Familien, Freunde und Bekannte trafen sich auf der Budenheimer
Kerb. (Fotos: Gemeinde Budenheim)

„Party People in da House" – am Freitag- und Samstagabend
sorgte gute Musik dafür, dass das zahlreich erschienene Publi-
kum das Tanzbein schwingen konnte.

(Foto: DJ Mike – Michael Hasselbach)

Der Fassbieranstich.

Budenheim. (rer) – Behinderungen
können unterschiedlich ausgeprägt
sein und sich auf verschiedene Le-
bensbereiche auswirken. Der Vor-
trag am 21. Oktober um 18 Uhr
stellt ausgewählte Behinderungsbil-
der vor und thematisiert grundle-
gende, typische Auswirkungen auf
den Alltag und die Betreuung der
Betroffenen. Anhand praktischer
Beispiele werden unterschiedliche
Formen von Behinderungen ver-
ständlich erläutert. Um Anmeldun-
gen unter btv@btv-lebenshilfe.de
oder unter der Rufnummer
06131–4996237 wird gebeten. Der
Veranstaltungsort ist im Senioren-
zentrum Budenheim, Erwin-Renth-
Straße 15, 55257 Budenheim.

Behinderungsbilder

Von Haus zu Haus
Werbung in der Heimat-Zeitung Budenheim wird in der gesamten Gemeinde gelesen.

Nutzen Sie die Gelegenheit mit der Schaltung eines Inserats!

Sie erreichen uns unter Telefon: 06722/9966-0

K R E B S

HILFE

Deutsche Krebshilfe

ALLES, WAS HILFT

www.krebshilfe.de
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Budenheim. (rer) – Seit September
beschäftigt sich der evangelische
Kindergarten Budenzauber inten-
siv mit dem Thema Bildung für
nachhaltige Entwicklung (BNE). Im
Mittelpunkt steht dabei das Prä-
ventionsprogramm „Klimaspürna-
sen – Gesundheit und Umwelt im
Kindergarten“, entwickelt von der
Stiftung Kindergesundheit und der
Techniker Krankenkasse. Ziel des
Programms ist es, Kinder im Alter
von zwei bis sechs Jahren spiele-
risch an die Themen Umwelt, Klima
und Gesundheit heranzuführen.
Die Kinder in den drei Gruppen ha-
ben sich jeweils ein Maskottchen
ausgesucht, mit denen sie Woche
für Woche neue Aspekte rund um
Natur, Wetter, Klima und ein ge-
sundes Leben entdecken. Für die
Sausewind-Gruppe: Hund Benno
& Biene Bella, für die Regenbogen-
gruppe: Biene Hanni und für die
Sonnenstrahl-Gruppe: der Bienen-
stock mit seinen kleinen Bewoh-

nern. Diese Figuren begleiten die
Kinder außerdem bei Experimen-
ten, Naturbeobachtungen und klei-
nen Alltagsaufgaben – vom Müll-
trennen bis zum bewussten Um-
gang mit Wasser. Ein mitgelieferter

umfangreicher Materialordner bie-
tet Geschichten, Experimente,
Bastelideen, Lieder und Elternin-
formationen – alles kindgerecht
aufbereitet und leicht in den Kita-
Alltag integrierbar. Darin findet man

zwei große Themenbereiche: „Mei-
ne Umwelt und ich“: Damit lernen
die Kinder, wie der Planet aufge-
baut ist, warum eine gesunde Erde
wichtig für ihre eigene Gesundheit
ist und wie Wetter und Klima zu-
sammenhängen. „Mein umweltbe-
wusster und gesundheitsförderli-
cher Lebensstil“: Hier geht es um
Ernährung, Bewegung, Energie,
Müll, Wasser und erste Schritte zu
einem nachhaltigen Verhalten. Kin-
der sind besonders von den Folgen
des Klimawandels betroffen. Hitze,
extreme Wetterlagen und Umwelt-
veränderungen beeinflussen ihre
Gesundheit unmittelbar. Mit den
Klimaspürnasen lernen sie früh,
wie Umwelt und Gesundheit zu-
sammenhängen und dass ihr eige-
nes Verhalten Wirkung hat. Das
stärkt Selbstbewusstsein, Verant-
wortungsgefühl und Umweltbe-
wusstsein – Werte, die weit über
den Kindergarten hinausreichen.
Der Kindergarten Budenzauber
setzt mit der Teilnahme am Klima-
spürnasen-Programm ein deutli-
ches Zeichen: Nachhaltigkeit be-
ginnt im Alltag – und die Kleinsten
können dabei Großes bewirken.

Ein Projekt, das Kinder stark macht
Klima-Spürnasen-Programm im Kindergarten Budenzauber

So sehen die Maskottchen des Klima-Spürnasen-Programms
aus. (Foto: ev. Kindergarten Budenzauber)
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Evangelische
Kirchengemeinde

Sonntag, 4. Oktober
10.00 Uhr Erntedankfest mit einem
Musikgottesdienst zum 800. Gedenk-
tag an Franz von Assisi mit Musik
aus dem 14. Jahrhundert.
Musikalische Gestaltung: Geige:
Shanshan Li, Orgel: Daniel Lam
Predigt: Pfarrer Dr. Stefan Volk-
mann
Mittwoch, 7. Oktober
18.00 Uhr Friedensgebet in der Ev.
Kirche
Veranstaltung
Gruppenstunden
Keine Gruppenstunden in den Ferien
außer:
9. Oktober Freitag
19.00 Uhr Spieletreff für Erwachse-
ne
Kontakt Ev. Gemeindebüro: 06139/
368 oder
kirchengemeinde.budenheim@ekhn.
de
Öffnungszeiten Gemeindebüro:
Di 14-17 Uhr – Mi 9-12 Uhr –
Do 15-18 Uhr

Das Gemeindebüro ist vom 6.-16.
Oktober wegen Urlaub geschlossen

Ihren Geburtstag feiern:

5.10. Ullmer, Lothar 75 J.
8.10. Stünkel, Ursula 80 J. Katholische

Kirchengemeinde

Sonntag, 4. Oktober
10.00 Uhr Eucharistiefeier im
Gedenken des 800. Todestages des
Hl. Franziskus Dreifaltigkeitskir-
che
Mittwoch, 7. Oktober
18.00 Uhr ökum. Friedensgebet
ev. Kirche
Donnerstag, 8. Oktober
15.00 Uhr Erzähl-Café Margot-
Försch-Haus
Samstag, 10. Oktober
18.30 Uhr Eucharistiefeier, Marien-
kapelle
Dienstag, 13. Oktober
19.30 Uhr „Treffpunkt Glaube“
Margot-Försch-Haus
Kontaktbüro St. Pankratius
Gonsenheimer Straße 43,
Telefonnummer 2129.
Öffnungszeiten Kontaktbüro:
Dienstag 9-12 und Donnerstag
15-17 Uhr.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Telefon: 116117
Wenn ohne unmittelbare Behand-
lung Lebensgefahr besteht oder
bleibende gesundheitliche Schä-
den zu befürchten sind, ist der
Rettungsdienst unter 112 zu alar-
mieren.

Nacht-, Sonntags-
und Feiertagsdienste
der Mainzer Krankenhäuser
Für die stationäre Aufnahme und
die ambulante Notfallversorgung
sind an allen Tagen dienstbereit:
Universitätsmedizin der Johannes
Gutenberg-Universität Mainz
Langenbeckstraße 1,
55131 Mainz,
Tel.: 06131/17-0,
www.unimedizin-mainz.de
Marienhaus Klinikum Mainz
An der Goldgrube 11,

55131 Mainz
Tel. 06131/575-0,
Fax: 06131/575-1610,
www.marienhaus-klinikum-mainz.
de

Notarzt, Rettungsdienst,
Krankentransporte
können über die Tel.-Nr.
06131/19222 angefordert werden.

Notdienst-Regelung der Main-
zer Kinderärzte
mittwochs, an Wochenenden
sowie an Feiertagen
Dienstbereit sind:
Am Samstag, 3. und Sonntag, 4.
Oktober 2026:
Dr. Anke Wenzel, Augustiner Stra-
ße 46-48, 55116 Mainz, Telefon
06131/234591;
Am Mittwoch, 7. Oktober 2026:
Dr. Schmitz, Heidesheimer Str. 26,

Mainz-Gonsenheim,
Telefon 06131/42000.
Die Anschriften der Notdienst ver-
sehenden Kinderärzte können
auch über den Anrufbeantworter
des eigenen Kinderarztes bezie-
hungsweise die der anderen prak-
tizierenden Kinderärzte in Erfah-
rung gebracht werden.

Zahnärztlicher Notfalldienst
Zu erfragen über: Ärztliche Notfall-
dienstzentrale Ingelheim, Telefon
06131/6246999. Der für dringen-
de Fälle eingerichtete Wochen-
end-Notfalldienst beginnt am
Samstag um 8 Uhr und endet am
Montag um 8 Uhr. An Feiertagen
wird analog verfahren. Die dienst-
bereiten Zahnärzte haben an die-
sen Tagen folgende feste Sprech-
stunden eingerichtet: 10 bis
11 Uhr und 16 bis 17 Uhr. Es wird

gebeten, den Notfalldienst mög-
lichst während dieser Sprechstun-
den unter Vorlage der Krankenver-
sichertenkarte (KVK) in Anspruch
zu nehmen.

Apotheken-Notdienst
Diensthabende Apotheken kön-
nen tagesaktuell per Telefon er-
fragt werden.
In Budenheim sind die Ansagen
über das Festnetz mit der Tel.-Nr.
01805–258825– + Postleitzahl,
also 01805–258825–55257, ab-
zufragen. Bei der Nachfrage über
das Mobilfunknetz muss die Num-
mer 180–5–258825–55257 ver-
wendet werden.

Giftnotruf Mainz
Telefon 06131/19240

(Angaben ohne Gewähr)

Sie haben die

Heimat-Zeitung

einmal nicht im 

Briefkasten?

Hier liegt sie aus:

Bäckerei Berg
Luisenstraße 12

Lotto am Eck
Heidesheimer Str. 74

Esso Station
Binger Straße 74

Stammtisch – Ä N D E R U N G
bitte beachten!
Der nächste Stammtisch-Treff fin-
det NICHT in der Gaststätte „Zur
guten Quelle“ statt.
Der VdK-Ortsverband Budenheim
trifft sich am Donnerstag, 8. Okto-
ber, ab 17 Uhr in der Gaststätte
„Zum goldenen Ritter“. Auch Nicht-
mitglieder sind zu den Veranstaltun-
gen willkommen.
Alle verbindlichen Zusagen und te-
lefonischen Anmeldungen können
ab sofort unter der Rufnummer
06139–291676 bei Jacqueline Gens-
ler erfolgen.
Weitere Informationen auf der
Homepage auf www.rheinland-
pfalz.vdk.de/vor-ort/ov-budenheim/
. Der VdK-Ortsverband Budenheim
freut sich auf eine rege Teilnahme.
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Budenheim. (rer) – Mitte Septem-
ber feierte der Förderverein der
Pankratiuskirche sein 30-jähriges
Bestehen mit einem Fest. Das äl-
teste Wahrzeichen des Ortes, des-
sen Silhouette die Gemeinde seit
Jahrhunderten prägt, verwandelte
sich in einen lebendigen Raum der
Begegnung für alle Generationen.
Zahlreiche Besucher kamen zu-
sammen, um das Engagement des
Vereins für den Erhalt dieses histo-
rischen Schatzes zu würdigen.
Dank eines liebevoll gestalteten
Programms wurde der Tag zu ei-
nem unvergesslichen Erlebnis. Der
Auftakt glückte am Mittag bei bes-
tem Wetter mit einem gemütlichen
Imbiss im idyllischen Kirchgarten.
Gleichzeitig nutzten viele Interes-
sierte die seltene Gelegenheit, das
historische Gebäude bei spannen-
den Führungen bis weit hinauf un-
ter das frisch sanierte Dach zu be-
sichtigen.
Nach diesen erlebnisreichen Stun-
den lud am Nachmittag eine reich
gedeckte Kaffeetafel zum geselli-
gen Verweilen im Grünen ein, be-
vor der späte Nachmittag den offi-
ziellen Teil des Tages einläutete.
Den feierlichen und offiziellen Hö-
hepunkt des Tages markierte die
Akademische Vesper.
Die beiden Gemeindereferenten
Sigrid Krämer und Bardo Zöller lei-
teten die Andacht und gaben der
Feierstunde einen würdigen Rah-
men. Musikalisch getragen wurde
die Vesper von Lorenz Gramespa-
cher an der Orgel sowie den kraft-

vollen, berührenden Chorsätzen
der Sängervereinigung Buden-
heim. In einer feierlichen Atmo-
sphäre wurde auf die Meilensteine
der 30-jährigen Vereinsgeschichte
zurückgeblickt – von der umfas-
senden Innenrestaurierung über
die Rückführung der historisch be-
deutsamen Kohlhaas-Orgel bis hin
zur Dachsanierung. Die Bedeu-
tung des Vereins griffen auch die
besonderen Grußworte auf: Der
Beigeordnete Marcel Wabra über-
mittelte die Grüße des Bürger-
meisters, während Hannes Saas
als Vorstand des Vereinsrings die
offiziellen Glückwünsche über-
brachte.
Beide betonten in ihren Anspra-
chen nachdrücklich den unschätz-

baren Wert des Fördervereins für
das gesamte Budenheimer Orts-
geschehen.
Im Anschluss wurden die anwe-
senden Gründungsmitglieder des
Vereins für ihren wegbereitenden
Einsatz noch einmal ganz beson-
ders geehrt. Sie alle haben mit
zahlreichen Unterstützern dazu
beigetragen, dass die Kirche heute

wieder als kultureller und liturgi-
scher Mittelpunkt erstrahlt. Nach
den gemeinsamen Fürbitten des
Vorstands und dem Segen fand die
festliche Andacht mit dem traditio-
nellen Lied „Großer Gott, wir loben
dich“ ihren bewegenden Ab-
schluss.
Das Festkonzert an der berühmten
Kohlhaas-Orgel markierte dann
das feierliche Ende der Vesper. Der
mehrfach international ausge-
zeichnete Organist Alexander
Grün brachte das wertvolle Instru-
ment – die älteste, nahezu voll-
ständig erhaltene Orgel im gesam-
ten Bistum Mainz – meisterhaft
zum Klingen. In seinem Programm
schlug er eine elegante Brücke
vom 15. Jahrhundert bis zur Mo-
derne, würdigte feinsinnig die Mu-
sikjubiläen von Carl Maria von We-
ber sowie Clara Schumann und
band das Publikum über spontane
Wunsch-Improvisationen aktiv in
das Geschehen ein. Mit diesen vir-
tuosen Klängen begeisterte er die
Zuhörer in der voll besetzten Kir-
che und setzte den perfekten
Schlusspunkt hinter einen Festtag,
der eindrucksvoll bewies, wie le-
bendig Denkmalschutz in Buden-
heim gelebt wird.
Die Organisatoren blicken zufrie-
den auf eine rundum gelungene
Veranstaltung zurück.

Festliches Jubiläum
Budenheim feierte 30 Jahre Förderverein Pankratiuskirche

Gelungene Feier: die Akademische Vesper in der Pankratius-
kirche.

Der Vorstand des Fördervereins der Pankratiuskirche Budenheim
von links: Bernd Schiepe, Frank Fillinger, Kerstin Schadenböck,
Matthias Brednich, Axel König, Michaela Paefgen-Laß, StephanVi-
viani. (Nicht auf dem Foto: Achim Eißfeller).

(Fotos:Thomas Schofer)

Kreis. (rer) – Am Sonntag, 11. Ok-
tober, findet um 11 Uhr wieder eine
besondere Pilgertour durch Worms
statt. Unter dem Titel „Kraftorte in
Worms“ sind Interessierte eingela-
den, die Stadt auf eine etwas an-
dere Weise zu entdecken. Im Mit-
telpunkt steht dabei nicht die klas-
sische Stadtführung, sondern das
bewusste Wahrnehmen besonde-
rer Orte. Die Teilnehmerinnen und
Teilnehmer sind eingeladen, inne-
zuhalten, die Umgebung auf sich
wirken zu lassen und vielleicht
auch die besondere Atmosphäre
einzelner Plätze zu erspüren. Der
gemeinsame Weg beginnt um
11 Uhr am Südportal des Wormser
Doms mit einem Anfangsimpuls im
Kreuzgarten. Von dort führt die
rund acht Kilometer lange, über-
wiegend flache Strecke über den
Platz der Partnerschaft in den
Heylshofpark. Das Lutherdenkmal
wird dabei nur kurz gestreift. An-
schließend geht es durch den ehe-
maligen Stadtgraben zur Martins-
kirche. Weitere Stationen sind die

Martinspforte, die Liebfrauenkir-
che, das Raschitor, die Große Fi-
scherweide, die Karl-Kübel-Brücke
und das Hagendenkmal. Ziel des
ersten Wegabschnitts ist Sieg-
frieds Rosengarten am Rhein. Dort
ist eine Rast eingeplant, bei der
Zeit für eine Stärkung und zum Ver-
weilen bleibt. Danach führt der Pil-
gerweg zum Torturmplatz, zur Hei-
denturmkirche St. Paulus und
durch die Römerstraße zum Muse-
um der Stadt Worms im Andreas-
stift. Ein Schlussimpuls rundet dort
den gemeinsamen Weg gegen
15.30 Uhr ab. Die Regionalgruppe
Rheinhessen der St. Jakobus-Ge-
sellschaft Rheinland-Pfalz-Saar-
land e.V. lädt zu dieser Pilgertour
ein. Für die Teilnahme werden fes-
tes Schuhwerk, wettergerechte
Kleidung und etwas Proviant emp-
fohlen. Die Teilnahme erfolgt auf ei-
gene Gefahr. Eine Anmeldung bei
Annette Nagel wird erbeten unter
0177–8748398 oder per E-Mail an
nagel.annette@jakobusgesell-
schaft.eu.

Pilgertour Kraftorte in Worms
Einladung zum bewussten Innehalten in der Stadt



Seite 6Heimat-Zeitung Nr. 40 • 1. Oktober 2026 Budenheim

Mainz. (rer) – Am 25. September
kamen die Beiratsmitglieder des
Carneval-Club Budenheim zur
jährlichen Versammlung im Vin-
armarium in Mainz zusammen.
Dort wurden die Gäste auf Einla-
dung des Beiratssprechers Dr.
Christian Fischer, mit einem
Sektempfang und Winzerhäpp-
chen begrüßt.
Der Sprecher des Beirats, Dr.
Christian Fischer, eröffnete die
Versammlung – gemäß §�7 der
Beiratsordnung – mit einem
Rückblick auf die vergangene
Kampagne und die Entwicklung
des Clubs. Der deutliche Mitglie-
derzuwachs ist vor allem der gro-
ßen Anziehungskraft der Tanz-
gruppe unter Leitung von Nicole
Dittrich zu verdanken, die zu-
gleich Geschäftsführerin des
Clubs ist.
Die bevorstehende, außerge-
wöhnlich kurze Kampagne stellte
den Beirat vor organisatorische
Herausforderungen. In konstruk-
tiver Aussprache wurden mögli-
che Überschneidungen mit an-
deren fastnachtlichen Veranstal-
tungen erörtert und tragfähige
Lösungen entwickelt. Durch
nachhaltige Investitionen in mo-
derne Bühnentechnik konnten
Aufbauzeiten und Arbeitsauf-
wand deutlich reduziert werden.
Fischer dankte den Beiräten aus-
drücklich für die großzügige ma-
terielle Unterstützung, ohne die
die Anschaffung des Lichtsteue-
rungspults grandMA3 nicht mög-
lich gewesen wäre.
Auch die Straßenfastnacht am
Fastnachtssamstag – ein zentra-
ler Bestandteil der Brauchtums-
pflege gemäß § �2 der Vereins-
satzung – muss vom Club voll-
ständig finanziert werden, da
hierfür keine Einnahmen erzielt
werden können. Fischer richtet
sich an dieser Stelle an alle Bu-
denheimer, die den Club hierbei
unterstützen und sich als Beirat
beim CCB engagieren wollen.
Die Wahl des Beiratssprechers
wurde von der Präsidentin des
CCB, Lea Federlein, geleitet. Dr.
Fischer wurde per Akklamation
mit einer Enthaltung im Amt be-
stätigt und dankte für das entge-
gengebrachte Vertrauen.
Danach konnte sich die Ver-
sammlung am warmen Buffet
stärken. Jana Fischer versorgte
dabei die Gäste mit passenden
Weinen vom Espenhof.

Musikalischer Höhepunkt des
Abends war der Auftritt der Main-
zer Hofsänger, die mit ihren un-
verwechselbaren Stimmen die
Verbundenheit zwischen Buden-

heimer Carneval und Meenzer
Fassenacht eindrucksvoll unter-
strichen.
Im anschließenden Bericht des
Präsidiums erläuterte Lea Feder-

lein die gemeinnützige Verwen-
dung der Beiratsspenden. Neben
der Bühnentechnik erfordern
auch die streng brandschutzkon-
formen Kulissenvorhänge weite-
re Investitionen.
Federlein resümierte ferner über
die positive Entwicklung des On-
line-Kartenverkaufs und die da-
mit verbundenen Vorteile für den
CCB sowie seine Gäste.
Für die Veranstaltung der kom-
menden Kampagne sind noch
wenige Karten unter
https://www.carnevalclub-buden-
heim.de/unsere-veranstaltungen/
verfügbar.
Die Nachhaltigkeit der Investition
in die damit verbundene Soft-
ware wurde vom Beirat begrüßt.
Zum Ausklang präsentierte Jana
Fischer eine Wein-Käse-Trilogie.
Dr. Fischer dankte den Beiräten
für ihr Engagement, die konstruk-
tiven Diskussionen und die er-
neute Bestätigung im Amt, bevor
er die Versammlung schloss.

CCB-Beiratstreffen im Vinarmarium

Jährliche Versammlung bestätigt Beiratssprecher erneut im Amt

Der Carneval-Club Budenheim in Feierlaune. (Foto: CCB)

Budenheim. (rer) – Bunt, lebendig
und vielfältig – so zeigte sich das
diesjährige FeierMahl der katholi-
schen Kirchengemeinde. Unter
dem Motto „Vielfalt in der Gemein-
de“ kamen Menschen unterschied-
lichen Alters zusammen, um ge-
meinsam Gottesdienst zu feiern,
miteinander ins Gespräch zu kom-
men und einen schönen Abend auf
dem Pfarrhof zu verbringen. Schon
im Gottesdienst wurde deutlich: Ei-
ne Gemeinde lebt davon, dass vie-
le verschiedene Menschen ihre
Ideen, Fähigkeiten und Perspekti-
ven einbringen. Vielfalt bedeutet
dabei nicht nur, unterschiedlich zu
sein, sondern auch, einander
wahrzunehmen, voneinander zu
lernen und miteinander verbunden
zu sein. Anschließend wurde bei
gutem Wetter gemeinsam geges-
sen und gefeiert. Am reichhaltigen
Büfett gab es viele verschiedene
Leckereien, die von den Besuche-
rinnen und Besuchern mitgebracht
worden waren. Für das leibliche
Wohl sorgten außerdem die „Rain-
bow Daddies“ mit frisch gegrillten
Würstchen. Auch für die jüngsten
Gäste war einiges geboten. Mit viel

Kreativität konnten sie eigene
Turnbeutel batiken und dabei aus
einfachen Stoffbeuteln ganz per-
sönliche Einzelstücke gestalten.
So wurde das Motto „Vielfalt“ nicht
nur thematisiert, sondern auch
ganz praktisch und farbenfroh
sichtbar. Bei gutem Essen, netten
Gesprächen und gemeinsamen

Aktivitäten bot das FeierMahl wie-
der viele Gelegenheiten, neue
Menschen kennenzulernen, be-
kannte Gesichter zu treffen und
Gemeinschaft zu erleben. Ein
rundum gelungener Abend, der
einmal mehr gezeigt hat: Gemein-
de ist vielfältig – und genau das
macht sie lebendig.

Vielfalt erleben beim FeierMahl

Stimmungsvolle Feier der katholischen Kirchengemeinde Budenheim

Gemeinde ist vielfältig – das zeigte das gemeinsame Fest „Feier-
Mahl“ der katholischen Kirchengemeinde Budenheim.

(Foto: Katholische Kirchengemeinde Budenheim)
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Fünf Schwimmerinnen und fünf
Schwimmer der DJK Sportfreunde
Budenheim gingen am dritten Sep-
tember-Wochenende in Franken-
thal beim vierten nationalen
Schwimmwettkampf im Ostpark-
Bad an den Start. Nach einer Stun-
de Anfahrt und dem Einschwim-
men ab acht Uhr hat der Wett-
kampf um neun Uhr begonnen.
Zum ersten Mal bei einem größe-
ren Wettkampf über zwei Tage mit
über 1.800 Starts von 18 Vereinen
in 39 Wettkämpfen überzeugten
die Budenheimer Sportler. Die
Frankenthaler hatten alles bestens
organisiert und es war ausrei-
chend Platz für die insgesamt 340
Schwimmerinnen und Schwimmer
mit ihren Trainern und Begleitern
vorhanden.
Bereits am Samstag waren die
Wettkämpfe über 100-m-Lagen
und 100-m-Brust. Hier waren Frie-
da Hach, Emma Bieda, Philipp
Hach, Jakob Schlitt und Jan Müller
mit neuen Bestzeiten unterwegs.
Müller erreichte Platz vier mit neu-
em Vereinsrekord über 100-m-
Brust in 1:19,5 Min. Bela Bieda
startete auch die längere
200-m-Freistil-Strecke und erreich-
te ebenfalls den vierten Platz. Em-

ma Bieda gelang es, bei dem
50-m-Delfin eine neue Bestzeit zu
schwimmen.
Sonntags war dann die komplette
Mannschaft auf den Kurzstrecken
50-m-Freistil und 50-m-Brust da-
bei. Lina Hofmann und Klara Ding-
werth überzeugten mit persönli-
chen Bestzeiten und den Plätzen
vier und fünf. Bei ihrem ersten
Schwimmwettkampf zeigte Nelli
Theden eine ordentliche Leistung
mit neuen Bestzeiten. Bela Bieda
und Philipp Hach zeigten eine
deutliche Verbesserung in der
Schwimmlage Freistil. Besonders
erfolgreich war Maximilian Fischer

über die 50-m-Freistil mit Platz
zwei und die 50-m-Brust mit dem
dritten Platz. Frieda Hach hat bei
den 50-m-Brust mit einer neuen
Bestzeit, über zwei Sekunden
schneller, den dritten Platz er-
reicht. Emma Bieda und Jan Müller
waren deutlich schneller auf die-
sen beiden Strecken unterwegs.
Jakob Schlitt und Nelli Theden ver-
besserten ihre Zeiten über die
100-m-Freistil-Distanz um ein paar
Sekunden, konnten bei dieser Kon-
kurrenz aber nicht auf den vorde-
ren Plätzen landen. Maximilian Fi-
scher verpasste über die
100-m-Freistil nur knapp das Po-

dest. Zum Schluss holte Klara
Dingwerth über 100-m-Rücken die
Bronzemedaille. Die Trainer Franzi
Bieda, Christine Reißner und Nor-
bert Spitz, der als Kampfrichter
eingesetzt war, freuten sich mit ih-
ren Schwimmerinnen und Schwim-
mern und sind sehr stolz auf ein
solch erfolgreiches Team.
Mit vier Medaillen aus 30 Starts
und über 25 neuen Bestzeiten fuh-
ren alle glücklich und erschöpft
nach Hause.
Dies und weitere Informationen
sind auf der neuen Webseite unter
https://www.djk-sfb.de/schwimmen
nachzulesen.

25 neue Bestzeiten geschwommen
DJK Sportfreunde Schwimmerinnen und Schwimmer überzeugen in Frankenthal

Die sehr erfolgreiche Wettkampf-Mannschaft.
Maximilian Fischer in Aktion
bei den 50-m-Freistil.

Klara Dingwerth holte über
100-m-Rücken die Bronzeme-
daille. (Fotos: Norbert Spitz)

Am vergangenen Wochenende,
19. und 20. September, fand bei
den Tennisfreunden Budenheim
ein weiterer Höhepunkt der späten
Sommersaison statt. Das dritte Mal
veranstalteten die Tennisfreunde
auf ihrer Anlage ein offizielles Leis-
tungsklassen-Turnier für Kinder
und Jugendliche. Da sich das Tur-
nier mit insgesamt 43 Anmeldun-
gen einer sehr großen Nachfrage
erfreute und einen neuen Rekord
in der jungen Turniergeschichte
markierte, fanden die Spiele an
zwei Tagen statt. Die Konkurrenz
U12, U15 weiblich und U18 weib-

lich spielte am Samstag, die U15
männlich am Sonntag. Ein volles
Wochenende also auf der sonni-
gen Acht-Platz-Anlage der Tennis-
freunde.
Am Samstag starteten morgens
um 10 Uhr die U12 und U18-Kon-
kurrenz mit ihren ersten Spielen
ins Turnier. Darauf folgte die weibli-
che U15 und weitere Kinder der
U12 mit ihren ersten Spielen. Der
Samstag erwies sich dabei als gu-
ter Tennistag – etwas Wind, aber
dafür viel Sonne – und sorgte für
gute Bedingungen zum Tennis-
spielen. Analog zu den anderen

Konkurrenzen bestritten die Kinder
der männlichen U15 dann am
Sonntag ihre Spiele. Hier wurde
es, vor allem in der letzten Runde,
etwas nasser. Doch von dem biss-
chen Regen ließen sich die Kinder
nichts anhaben und brachten alle
ihre Spiele wie geplant zu Ende. In-
nerhalb der jeweiligen Konkurren-
zen traten die Spieler, wie für ein
Tagesturnier im Tennissport üblich,
im sogenannten Spiralsystem ge-
geneinander an. In diesem System
werden die Teilnehmenden nach
Zufallsprinzip zugelost und spielen
zwei Spiele gegen andere Spieler.

Jugend-Tagesturnier
Tennisfreunde Budenheim richteten Turnier für die Jugend aus
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Besser hätte der Heimspieltag für
die Alten Herren des FV Buden-
heim 1919 kaum laufen können.
Am vergangenen Mittwochabend
(23.09.) standen sich auf dem Bu-
denheimer Sportgelände die
Mannschaften der Ü32 und der
Ü50 zeitgleich den Teams der TSG
Drais 1876 e.V. gegenüber. Das
Resultat nach zwei packenden
Partien: ein doppelter Erfolg für
die Gastgeber, der sowohl sport-
lich als auch kameradschaftlich
Maßstäbe setzte. Die neu formier-
te Ü32-Mannschaft, die mit einem
starken 14-Mann-Kader antrat,
zeigte von Beginn an einen spiel-
freudigen Offensivfußball. Gegen
die Gäste der TSG Drais ließen
die Budenheimer nichts anbren-
nen und fuhren am Ende einen
verdienten 8:3-Kantersieg ein.
Zeitgleich bewies auch die Ü50
des FV Budenheim ihre Routine
und Klasse.
Mit einer souveränen und abge-
klärten Leistung setzte sich das
erfahrene Team mit 7:2 durch und
machte den Budenheimer Dop-
pelschlag perfekt. So erfreulich die
Ergebnisse auf den Anzeigetafeln

auch waren: Der eigentliche Hö-
hepunkt folgte traditionell nach
dem Abpfiff. Das Projekt „Gemein-

schaft“ und die Philosophie der
„Generation Carport“ wurden an
diesem Abend in Reinkultur ge-

lebt. Gemeinsam mit den sympa-
thischen Gästen der TSG Drais
klang der Doppelspieltag im ver-
einseigenen Bereich aus. Bei küh-
len Getränken, frischen Würst-
chen und ausgiebigen Fachsim-
peleien über die gelungenen
Spielzüge wurde die dritte Halb-
zeit bis in die Abendstunden gefei-
ert.
Ein Rundum-Erfolg für den FV Bu-
denheim, der einmal mehr gezeigt
hat, wie gut Sport und Zusam-
menhalt im Ort funktionieren.
Ergebnisse Doppelspieltag:
AH Ü32:
FV Budenheim –TSG Drais 1876
e.V. 8:3
AH Ü50:
FV Budenheim –TSG Drais 1876
e.V. 7:2
FV Budenheim 1919: Neue Mit-
spieler (32 bis 99 Jahre) sind beim
Training und in der Gemeinschaft
jederzeit willkommen.

Ein guter Heimspieltag
FV Budenheim feiert Doppelsieg gegen TSG Drais

Die „alten Herren“, die einen guten Heimspieltag hatten.
(Foto: FV Budenheim)

Die Mannschaft der Sportfreunde
Budenheim konnte auch ihr
nächstes Saisonspiel erfolgreich
für sich entscheiden. Auswärts
trafen die Budenheimer Mädels
auf die weibliche B-Jugend der
HG Itzenplitz und zeigten erneut
eine starke Leistung. Mit viel Ein-
satz, Teamgeist und Kampfgeist
sicherte sich Budenheim einen
verdienten Sieg und machte da-
mit den Einzug in die Meisterrun-
de perfekt.
Von Beginn an war die Mann-
schaft hellwach und zeigte, dass
sie unbedingt gewinnen wollte.
Die Vorgaben wurden konzen-
triert umgesetzt und die Mädels
spielten von Anfang an mit viel
Tempo und Leidenschaft. Durch

ein gutes Zusammenspiel, schö-
ne Aktionen im Angriff und eine
starke Abwehr konnte sich Bu-
denheim immer weiter absetzen.
Die HG Itzenplitz versuchte im-
mer wieder, den Rückstand zu
verkürzen und dagegenzuhalten.
Doch die Budenheimer Mädels
ließen sich davon nicht aus der
Ruhe bringen. Sie kämpften um
jeden Ball, unterstützten sich ge-
genseitig und zeigten einmal
mehr, wie wichtig der Zusam-
menhalt in der Mannschaft ist.
Auch auswärts konnten sich die
Budenheimerinnen auf ihre Un-
terstützung verlassen. Die mitge-
reisten Zuschauerinnen und Zu-
schauer sorgten für eine tolle
Stimmung in der Halle und feuer-

ten die Mannschaft lautstark an.
Bei jedem Tor und jeder gelunge-
nen Abwehraktion wurde mitge-
fiebert und gejubelt. Mit zuneh-
mender Spielzeit wurde immer
deutlicher, dass Budenheim das
Spiel unbedingt gewinnen wollte.
Auch in schwierigeren Phasen
blieb die Mannschaft konzentriert
und kämpfte bis zum Schlusspfiff.
Jede Spielerin gab alles und trug
ihren Teil zu diesem wichtigen Er-
folg bei. Nach dem Abpfiff war die
Freude riesig. Die Mädels feier-
ten gemeinsam ihren Sieg und
vor allem den Einzug in die Meis-
terrunde. Damit bleibt die Mann-
schaft bis jetzt ungeschlagen und
kann auf eine starke Saison zu-
rückblicken.

Einzug in die Meisterrunde geschafft
Die weibliche B-Jugend der SF Budenheim bleibt ungeschlagen

Dabei wird die Auslosung so vor-
genommen, dass jeder nach Mög-
lichkeit gegen je einen Kontrahen-
ten mit besserer und schlechterer
Leistungsklasse spielt.
Damit sind viel Abwechslung und
gleiche Siegchancen für alle ge-
währleistet.
Einen Turniersieger gibt es dabei
nicht. Es galt der olympische Ge-
danke: „Dabei sein ist alles.“ Wie

durch das Spiralsystem vorgese-
hen, entwickelten sich so zwei Ten-
nistage, in denen man viele enge
und spannende Tennisspiele beob-
achten konnte. Mal mit knappen,
mal mit deutlichen Sätzen und ver-
einzelt auch über den Match-Tie-
break (gespielt nach 1:1 in Sätzen)
wurden die Spiele entschieden.
Und wer das Nachsehen hatte,
freute sich, in einem zweiten Match

nochmals die Chance auf einen
Sieg zu haben.
Bei so viel Eifer und Elan musste
so mancher Zuschauer doch zwei-
mal hinschauen, um zu sehen,
dass hier Kinder und Jugendliche
und keine Erwachsenen auf dem
Platz standen.
Wenn dann nach langen Matches
Hunger aufkam, waren die Helfe-
rinnen und Helfer der Tennisfreun-

de wie gewohnt zur Stelle. Mit Kaf-
fee, Kuchen, Erfrischungsgeträn-
ken, Pommes und Chicken-Nug-
gets blieb kein Wunsch offen. So
verlief das Tagesturnier in harmo-
nischer, aber auch wettkämpferi-
scher Manier.
Im September 2027 darf sich die
Tennisgemeinde auf ein weiteres
Jugend-Turnier bei den Tennis-
freunden freuen.



Seite 9Heimat-Zeitung Nr. 40 • 1. Oktober 2026 Budenheim

Die männliche C1 der MJSG Bo-
denheim Budenheim hat auch das
zweite Aufeinandertreffen mit der
HSG Wittlich für sich entschieden.
Am Samstag, den 26.09., setzte
sich die Mannschaft in einer über
weite Strecken von den Abwehrrei-
hen geprägten Partie mit 27:19
(14:8) durch. Damit beendet die C1
die Vorrunde mit 12:0 Punkten und
zieht ohne Verlustpunkt in die
Meisterrunde ein.
Wie bereits im Hinspiel entwickelte
sich zunächst eine ausgeglichene
Partie. Beide Mannschaften agier-
ten in der Anfangsphase nervös
und leisteten sich immer wieder
technische Fehler. Entsprechend
fielen insbesondere in den Pha-
sen, in denen beide Teams
Schwierigkeiten im Angriff hatten,
nur wenige Tore. Die MJSG konnte
sich dennoch zunächst leicht ab-
setzen und führte nach acht Minu-
ten mit 4:2.
Im weiteren Verlauf blieb die Partie
umkämpft. Wittlich konnte immer
wieder verkürzen, während die Bu-
denheimer Abwehr den Gästen
das Erzielen einfacher Tore zuneh-
mend erschwerte. Im Angriff sorg-
ten vor allem Henri Klimzak und
Maximilian Linn für wichtige Treffer.
Beide zeigten sich sowohl von au-
ßen als auch im Tempospiel treffsi-
cher.
Ein wichtiger Faktor war zudem Jo-
nas Steigerwald im Tor. Mit zahlrei-
chen Paraden hielt er Ball um Ball
und verhinderte mehrfach, dass
die Gäste den Anschluss herstel-
len konnten. Die konsequente De-
fensivarbeit und die Paraden des
Torhüters sorgten dafür, dass sich
die MJSG bis zur Halbzeit auf 14:8
absetzen konnte.
Auch nach dem Seitenwechsel
blieb die Abwehr der entscheiden-
de Faktor. Die Mannschaft vertei-
digte weiterhin aufmerksam und
stellte die Wittlicher Angreifer vor
große Probleme. Gleichzeitig nutz-
te die MJSG die sich bietenden
Möglichkeiten im Umschaltspiel.
Maximilian Linn konnte dabei im-
mer wieder erfolgreich abschlie-
ßen und erzielte insgesamt 11 Tref-
fer.
Allerdings verhinderte eine teilwei-
se zu hohe Fehlerquote einen
noch deutlicheren Erfolg. Gerade
in den Phasen, in denen die Mann-
schaft durch eigene technische
Fehler unnötig den Ball verlor,
konnte Wittlich den Abstand zwi-
schenzeitlich wieder verkürzen.

Insgesamt blieb die Defensive je-
doch stabil und sorgte dafür, dass
die Gäste nie ernsthaft in die Nähe
eines Ausgleichs kamen.
In der Schlussphase kontrollierte

die MJSG die Partie zunehmend
und baute den Vorsprung weiter
aus. Neben Linn überzeugten Hen-
ry Bresser mit sechs Treffern, Henri
Klimzak mit vier Toren und Kimon

Günthner mit drei Treffern. Am En-
de stand ein verdienter 27:19-Er-
folg auf der Anzeigetafel.
Besonders die erneut starke Ab-
wehrleistung war ausschlagge-
bend für den Sieg. Wie bereits im
Hinspiel gelang es der C1, den
Gegner durch eine aktive und kör-
perbetonte Defensive vor große
Herausforderungen zu stellen.
Gleichzeitig zeigte die Partie, dass
im Angriff trotz des Sieges noch
Verbesserungspotenzial besteht
– insbesondere bei der Vermei-
dung technischer Fehler und der
konsequenteren Nutzung der Tor-
chancen. Mit dem 27:19 gegen die
HSG Wittlich beendet die C1 die
Vorrunde mit 12:0 Punkten und
zieht damit verlustpunktfrei in die
Meisterrunde ein. Die Mannschaft
hat in den vergangenen Spielen
insbesondere in der Defensive ei-
ne kontinuierliche Entwicklung ge-
zeigt und konnte auch gegen einen
starken Gegner die entscheiden-
den Akzente setzen.
Für Budenheim spielten und tra-
fen:
Henri Klimzak (4), Christoph
Smedla (1), Kimon Günthner (3),
Henry Bresser (6), Paul Hessinger
(1), Luca Maxim Wein (1), Maximi-
lian Linn (11), Louis Evan Schmidt,
Karl Heuck, Luis Gundrum, Karl
von Römer und Tom Hövel.

C1 zieht mit 4:0 Punkten in die Meisterrunde ein
MJSG Bodenheim Budenheim – HSG Wittlich 27:19 (14:8)

Nach dem erfolgreichen Abschluss der Vorrunde freut sich das
Team der C1 darauf, sich nun mit den größeren Herausforderun-
gen der Meisterrunde zu messen und die eigene Entwicklung wei-
ter voranzutreiben. (Foto: Erik Obenauer)

Die A1-Jungs der Sportfreunde
Budenheim warten auch nach dem
dritten Saisonspiel auf ihre ersten
Punkte in der Ersten Jugend-Bun-
desliga Handball (JBLH). Beim
32:37 bei JANO Filder zeigt sich
der Aufsteiger zwar defensiv stark
verbessert und führte eine Viertel-
stunde vor Schluss gar mit zwei To-
ren – verlor dann aber, nach einem
Team-Timeout der Gastgeber, zu-
nächst völlig den Faden und dann
das Spiel.
Noch bevor die U19-Sportfreunde
richtig im Spiel waren, führte JANO
mit 0:4 (4. Minute). Doch damit war
es mit der Überlegenheit der Gast-
geber zunächst vorbei: Aus einem
3:6 (7.) machte Budenheim inner-
halb von drei Minuten ein 7:6 – und
das in Unterzahl nach einer Zeit-
strafe gegen Max Hessinger. Den
Rest der ersten Halbzeit waren

sich beide Teams ebenbürtig, JA-
NO legte stets zwei bis drei Tore
vor und Budenheim konnte immer
wieder verkürzen. Eine erneute
Führung der Gäste wollte jedoch
nicht herausspringen – daran än-
derte auch die Rote Karte gegen
JANO-Spieler Max Klein nichts,
der Sportfreunde-Rechtsaußen
Ole Schiebeler bei einem Tempo-
Gegenstoß in der 20. Minute in vol-
lem Lauf von den Beinen geholt
hatte. Nach einer längeren Be-
handlungspause konnte der Sohn
des Budenheimer Trainers zum
Glück ohne schwere Verletzung
weiterspielen. Kurz vor der Pause
verkürzten Felix Kessel und Max
Hessinger zum knappen
16:17-Halbzeitrückstand aus Bu-
denheimer Sicht.
In der Pause haben Kai Schiebeler
und Fabian Vollmar offensichtlich

die richtigen Worte gefunden, denn
ihre U19-Sportfreunde agierten
nach Wiederanpfiff sehr selbstbe-
wusst, energisch – und nicht nur
optisch überlegen. Alvar Matsuura
und Max Hessinger sorgten
schnell für den 18:18-Ausgleich
(33.), ehe Felix Kessel seine
Mannschaft beim 20:19 (36.) erst-
mals seit der Anfangsphase wieder
in Führung brachte. In der 40. Mi-
nute baute Max Hessinger beim
23:21 den Vorsprung gar auf zwei
Tore aus. Budenheim wirkte über-
legen, schaffte es durch einige un-
konzentrierte Abschlüsse jedoch
nicht, sich weiter abzusetzen.
JANO-Trainer Alexander Adam er-
kannte die Gefahr und nahm beim
Spielstand von 25:24 für Buden-
heim (46. Minute) eine Auszeit, die
sich rückblickend als spielentschei-
dend herausstellen sollte. Sein

Nach der Auszeit aus der Bahn geflogen
U19 der Sportfreunde Budenheim verlieren Auswärtsspiel bei JANO Filder



Seite 10Heimat-Zeitung Nr. 40 • 1. Oktober 2026 Budenheim

Team wackelte bis zu diesem Zeit-
punkt stark und hatte kaum noch
Ideen, die immer stabiler werden-
de Budenheimer Abwehr zu kna-
cken. Der entscheidende Kniff ge-
lang Adam jedoch nicht im Angriff.
Sondern, indem er die eigene Ab-
wehr in eine extrem offensive
1:5-Formation umstellte – und das
Budenheimer Team damit sichtlich
überraschte. Kurz nachdem das
Spiel fortgesetzt wurde, folgten ex-
trem bittere neun Minuten für Bu-
denheim, als JANO Filder mit ei-
nem 9:1-Tore-Lauf enteilte. Als das
Trainerduo der Sportfreunde beim
Stand von 27:33 seinerseits die
grüne Karte zum Team-Timeout
legte (55.), und damit den Sturm-
lauf der Gastgeber stoppte, war
das Spiel bereits entglitten. In den
letzten fünf Spielminuten passierte

nichts Entscheidendes mehr. Beim
Stand von 32:37 pfiff das Schieds-
richter-Gespann Levin Wanders
und Georgios Dalampakis die Par-
tie ab und besiegelte die dritte Bu-
denheimer Niederlage im dritten
Saisonspiel.
Für die Sportfreunde spielten
und trafen: Felix Gleißner, Paul
Kohlmaier – Max Hessinger (9/1),
Alvar Matsuura (6), Phillip Patrza-
lek (5), Felix Kessel, Peter Szaba-
dy (je 4), Henri Schleif, Ole Schie-
beler (je 2), Timo Schorr, Bosse
Hamann, Marius Lupp, Samuel
Karram, Idriss El Hammoumi, Felix
Patrzalek und Maximilian Sieder.
Vorschau: Nach einem spielfreien
Wochenende empfängt das Bu-
denheimer A-Jugend-Team am 11.
Oktober die JSG Balingen-Weils-
tetten.

Die personellen Voraussetzungen
waren auf Budenheimer Seite nicht
optimal. Stammtorhüter Henri Gran-
see fehlte ebenso wie Innenblock-
spieler Jona Risch. Auch Linus
Schleicher stand nicht zur Verfü-
gung. Zudem hatten mehrere Spie-
ler unter der Woche mit Erkältungs-
problemen zu kämpfen. Erfreulich
war dagegen die Rückkehr von Tom
Kuhn, der erstmals in dieser Saison
wieder auf der rückwärtigen rechten
Position zur Verfügung stand.
Dafür war die Trainerbank mit Maxi-
milian Wald (Torwarttrainer der
A1-Jugend), Michael Smedla, Max
Hessinger (Spieler der A1-Jugend),
Fabian Vollmar (Trainer der A1-Ju-
gend), Frederik Conrad und André
Sikora-Schermuly prominent be-
setzt. Auch zahlreiche Eltern und
Spieler der A1-Jugend waren zur
Unterstützung angereist und unter-
strichen damit die Bedeutung dieser
Partie. Nieder-Olm erwischte den
besseren Start und trat von Beginn
an selbstbewusst und druckvoll auf.
Vor allem die drei starken Rück-
raumspieler der Gastgeber sorgten
früh für Gefahr und brachten Nieder-
Olm zunächst in Führung. Die Gäste
ließen sich davon jedoch nicht aus
der Ruhe bringen, hielten konse-
quent dagegen und arbeiteten sich
Schritt für Schritt in die Partie.
Mit zunehmender Spieldauer stabili-
sierte sich die Budenheimer Defen-
sive, bekam immer mehr Zugriff auf
die Nieder-Olmer Angriffe und konn-
te deren Offensivdrang zunehmend
eindämmen. Da die Spielzüge der
Gastgeber aus dem Hinspiel be-
kannt waren und mit der Zeit immer

vorhersehbarer wurden, gelang es
der Abwehr immer besser, sich da-
rauf einzustellen. So konnte Buden-
heim das Anlaufen der Rückraum-
schützen frühzeitig stören und da-
durch den Spielfluss der Gastgeber
immer wieder unterbrechen. Auch
im Angriff fand Budenheim nun bes-
ser ins Spiel. Mit Tempo und Druck
versuchte die Mannschaft, die Nie-
der-Olmer Abwehr ständig in Bewe-
gung zu bringen und Lücken zu
schaffen. Besonders die Zusam-
menarbeit mit dem Kreis funktionier-
te zunehmend effektiv. Christian
Kopp und Leo Wittenzellner setzten
dabei wichtige Akzente und sorgten
immer wieder für Impulse im Angriff.
Gegen Ende der ersten Halbzeit ge-
lang schließlich die Wende. Durch
Ballgewinne, schnelles Tempospiel,
sauberes Anlaufen und technisch
gut ausgeführte Kreuzungen drehte
Budenheim die Partie und ging erst-
mals selbst in Führung.Einen wichti-
gen Anteil daran hatte auch Torhüter
Robin Schreiber, der sich im Verlauf
der ersten Halbzeit immer stärker
entwickelte und gute Abschlüsse
der Nieder-Olmer Rückraumspieler
entschärfte. Zur Pause führte Bu-
denheim mit 15:12.
Nach dem Seitenwechsel blieb die
Mannschaft spielbestimmend. Zwar
ließ sie offensiv weiterhin einige
Chancen ungenutzt und konnte die
eigene Führung dadurch nicht früh-
zeitig deutlicher gestalten, defensiv
blieb das Team jedoch stabil. Gleich-
zeitig zeigte sich die mannschaftli-
che Geschlossenheit: Jede gelun-
gene Abwehraktion wurde von der
Bank bejubelt und jeder Treffer im

Angriff gefeiert.
Nieder-Olm gelang es dadurch
nicht, den Rückstand entscheidend
zu verkürzen. Budenheim spielte
nun seine technische Überlegenheit
und spielerische Flexibilität immer
wieder aus. Exemplarisch dafür
stand Levi Mayer, der als „Schwei-
zer Taschenmesser“ auf mehreren
Positionen zum Einsatz kam. Er
agierte im Verlauf der Partie auf
Linksaußen, im linken Rückraum,
auf der Mitte und am Kreis. Auch in
der Abwehr agierte er in verschiede-
nen Positionen und überzeugte,
ebenso wie die gesamte Mann-
schaft, mit einer engagierten Leis-
tung. Ähnlich wie bereits in der ers-
ten Halbzeit entwickelte sich auch
Robin Schreiber nach dem Seiten-
wechsel zu einem wichtigen Rück-
halt. Unter anderem parierte er zwei
freie Gegenstöße und verhinderte
damit wichtige Anschlusstreffer. Ge-
meinsam mit einer konzentrierten
Abwehrleistung sorgte er dafür,
dass die Führung über weite Stre-
cken sicher verwaltet werden konn-
te. Mitte der zweiten Halbzeit lag Bu-
denheim mit 23:20 vorne und konnte
den Vorsprung anschließend weiter
ausbauen. Zwischenzeitlich betrug
die Führung neun Tore. Nieder-Olm
konnte in der Schlussphase zwar
noch einmal verkürzen, der Aus-
wärtssieg geriet jedoch nicht mehr
ernsthaft in Gefahr. Nach 50 Minu-
ten stand ein 30:25 für die Gäste auf
der Anzeigetafel.
Dass die Partie nicht noch deutlicher
ausging, lag vor allem an der über
weite Strecken ausbaufähigen Ab-
schlussquote. Trotz zahlreicher aus-

gelassener Möglichkeiten behielt die
Mannschaft die Kontrolle über das
Spiel. Die stabile Abwehr, die starke
Torhüterleistung von Robin Schrei-
ber und die Bereitschaft, auch in
schwierigen Phasen konsequent
weiterzuarbeiten, waren die ent-
scheidenden Faktoren für den Er-
folg.
Mit dem 30:25-Auswärtserfolg zeigt
die Mannschaft eine deutliche Reak-
tion auf die zuletzt durchwachsenen
Auftritte. Sie musste sich den Sieg
gegen einen motivierten und stark
gestarteten Gegner erarbeiten.
Nach anfänglichen Schwierigkeiten
gelang es, über die Defensive und
eine zunehmende Spielkontrolle die
Partie zu drehen und über die ge-
samte zweite Halbzeit hinweg die
Führung zu behaupten.Damit nimmt
Budenheim zwei wichtige Punkte
aus Nieder-Olm mit und geht unge-
schlagen mit 4:0 Punkten in die
Meisterrunde. Gleichzeitig unter-
streicht die Mannschaft mit dem er-
neuten Erfolg im Rheinhessenderby
ihre Vormachtstellung im Handball-
Rheinhessen.
Vorschau: Zunächst steht die
Herbstferienpause an, bevor mit der
Meisterrunde die nächsten Heraus-
forderungen warten.
Für Budenheim spielten und tra-
fen: Leander Glaubauf (6), Levi
Mayer (1), Phil Droßbach (5), Mika
Mateskovic-Gill (1), Elias Kiene (3),
Gabriel Tzieply, Leo Maximilian Wit-
tenzellner (5), Karl Dietrich (2), Kon-
rad Kompa, Jonas Steigerwald
(TW), Christian Kopp (7), Milan
Liebsch, Robin Schreiber (TW), Phi-
lipp Smedla und Tom Kuhn (1).

Sechstes Spiel, sechster Sieg in der Regionalliga Südwest
Die Budenheimer B-Jugend gewinnt erneut das Rheinhessenderby gegen den TV Nieder-Olm

Freiwillig hätte Ole Schiebeler diesenTempo-Gegenstoß nicht mit
dem Rücken zum Tor abgeschlossen. Unmittelbar zuvor hatte ihn
sein Gegenspieler Max Klein (l.) rotwürdig gefoult.

(Foto: SFB/Ingo Fischer)
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Bekanntmachung

Informationen zu den Angeboten

im Senioren-Treff „60 plus“

der Gemeinde Budenheim, Erwin-

Renth-Str. 15

41. Kalenderwoche 2026

Einkaufsservice

Einkaufsservice Dienstag (Aldi) und

Mit einer mitreißenden Teamleis-
tung und großer Spielfreude im An-
griff setzten sich die Mädels der
wA2 der Sportfreunde Budenheim
2 in der Verbandsliga deutlich mit
46:33 (19:12) gegen die JSG Ost-
hofen/Worms durch. Aufgrund eini-
ger personalbedingter Ausfälle bei
den A-Mädels rückten am Spieltag
zahlreiche wB-Mädels in den Kader
auf. Sie übernahmen mutig und

selbstbewusst Verantwortung. Das
zusammengewachsene Team legte
von Beginn an eine bärenstarke
und geschlossene Abwehrleistung
aufs Parkett. Durch die solide De-
fensive und das schnelle Umschalt-
spiel zogen die Sportfreundinnen
bereits vor der Halbzeitpause über
ein 12:11 mit einem Zwischenspurt
auf 19:12 davon und brachten das
Spiel somit schon frühzeitig auf die

Siegerstraße. Auch im zweiten
Durchgang ließ die Offensivkraft
der Budenheimerinnen nicht nach.
Mit enormer Spielfreude, schnellem
Passspiel und variablen Abschlüs-
sen – herausragend angeführt von
den Torschützinnen Charlotte Jung
(8 Tore), Greta Wiedemann (7) so-
wie Océane Tchoutang Chati (7)
– feierten die Sportfreundinnen am
Ende einen hochverdienten und be-

geisternden 46:33-Heimerfolg.
Für die Sportfreunde Budenheim
spielten: Charlotte Jung (8), Greta
Wiedemann (7), OcéaneTchoutang
Chati (7), Laura Tonhauser (5),
Chloé Ickenroth (5/1), Annabell
Hattemer (4), Franziska Schneider
(3), Nina Mandjikoska (3), Sophie
Sonntag (2), Fiona Elissa Hamill (2)
und Anna Lina Oppermann.

Tore-Festival in der Waldsporthalle
Weibliche A2 der Sportfreunde Budenheim feiert souveränen Heimsieg gegen JSG Osthofen/Worms

Gemeindeverwaltung Budenheim: Tel. 299-0 · Fax 299-301 · E-Mail: info@budenheim.de
Gemeindewerke Budenheim: Tel. 9306–0 – Fax 9306–165 · E-Mail: info@gemeindewerke-budenheim.de
Störungsmeldungen nach Dienstschluss: Gas/Wasser: Tel. 06131/12 7003 · Strom: Tel. 06131/127001
Polizei: Tel. 110 · Feuerwehr: Tel. 112 · Polizeiinspektion II, Mainz: Tel. 06131/65 42 10
Rettungsdienst/Notarztwagen: Tel. 06131/ 1 92 22 · Ärztliche Bereitschaftspraxen Mainz: Tel. 116117
Umwelttelefon der Stadtverwaltung Mainz: Tel. 06131/12 21 21 · Kreisverwaltung Mainz-Bingen: Tel. 06132/7 87-0
Sozialpsychiatrischer Dienst der Kreisverwaltung Mainz-Bingen
Beratung und Unterstützung für Menschen mit psychischen Erkrankungen und deren Angehörigen
Frau Hartmetz, Tel. 06132 7874263 · E-Mail: Hartmetz.Susanne@mainz-bingen.de
Weitere Informationen unter www.Mainz-Bingen.de

Freitag (REWE) mit und ohne Mit-
fahrt. Bitte um Anmeldung mind. ei-
nen Tag vorab (Tel.: 14 90).
Nachmittagsangebote

Wir laden ausdrücklich alle Buden-

heimer Senioren/innen zu den
Nachmittagsangeboten herzlich ein:
Wir bitten um Anmeldung einen Tag
vorab (Tel.: 14 90).
Bei Bedarf kann ein Fahrservice in

Anspruch genommen werden. Hier

bitte ebenfalls telefonische Anmel-

dung einen Tag vorab (Tel.: 14 90).

41. Kalenderwoche / bitte alle An-

gebote mit Anmeldung mind. einen

Tag vorab:

Montag, 05.10.2026 / 15.00 Uhr

Bewegte Begegnung – Bewegungs-

übungen im Sitzen mit anschließen-
dem, hausgemachtem Obst-Smoot-
hie
Dienstag, 06.10.2026 / 15.00 Uhr

Bingo mit Kaffee und Plätzchen
Mittwoch, 07.10.2026 / 15.00 Uhr

Kartenspiele / Spiele Nachmittag

mit Kaffee und hausgemachtem
Kuchen
Donnerstag, 08.10.2026

/ 14.30 Uhr

Ausflugsshopping Tour nach In-

gelheim, Neue Mitte mit Einkehr
Sprechstunden / Beratungen

Beratung und Hilfe rund um das

Thema Pflege / Pflegestützpunkt

Donnerstags 10.00 bis 12.00 Uhr
Kontakt: Frau Monika Möller/Frau
Yvonne Fritzen: 06135/93395-47
Beratung zum Thema Betreuung

und Vorsorge / Betreuungsverein

der Lebenshilfe e.V.

jeden 2. Donnerstag im Monat
10.30 Uhr bis 12.00 Uhr

Kontakt und Anmeldung:
Frau Susanne Buch: 06131/337008
Sprechstunde Digitalbotschafter

Mittwochs 16.00 bis 18.00 Uhr
Kontakt und Anmeldung:
Herr Joachim Hördt:
di-bo.joegreen@web.de oder 06139/
1490
Beratung in allen Fragen des Al-

ters / Seniorenbeauftragte der Ge-

meinde Budenheim nach Verein-

barung, Anmeldung bei

Frau Iris Faber: 06139/1490
Alle Beratungs- und Sprechstun-

denangebote sind kostenlos

Budenheim, 01.10.2026
Gemeindeverwaltung Budenheim

(Stephan Hinz)
Bürgermeister

mer, Anlieger oder Nutzungsberech-
tigte und die nach § 63 des Bundes-
naturschutzgesetzes in Verbindung
mit § 3 Abs. 3 Umweltrechtsbehelfs-
gesetze anerkannten Verbänden kön-
nen ebenfalls an der Schau teilneh-
men.
Die Deichschau in der Gemarkung
Budenheim (Vorlanddeich) findet am
Mittwoch, 21. Oktober 2026, in der
Zeit von 14:00 Uhr (Fähre) bis
15:30 Uhr (Zwergdamm Krappen)
statt.
Bei schlechtem Wetter kann der Ter-
min, nach vorheriger Ankündigung
durch die Struktur- und Genehmi-
gungsdirektion Süd, Regionalstelle
Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft,
Bodenschutz, Mainz kurzfristig geän-
dert werden.

STRUKTUR- UND GENEH-
MIGUNGSDIREKTION SÜD

Bekanntmachung

Jugendtreff der Gemeinde Bu-
denheim in der Grund- und Re-

alschule plus Budenheim / Mainz-
Mombach (Eingang über Schulhof)

Herbstferienprogramm 2026

Montag, 05.10.26

10.00 – 16.00 Uhr Kreativ-Tag,
Kosten: 4,- Euro
Dienstag, 06.10.26

10.00 – 16.00 Uhr Naturhistorisches
Museum, Kosten: 5,- Euro
Mittwoch, 07.10.26

10.00 – 16.00 Uhr Schnuppertag Bo-
xen Kosten: 5,- Euro
Donnerstag, 08.10.26

10.00 – 16.00 Uhr Spaß-Tag
Kosten: 3,- Euro
Freitag, 09.10.26

10.00 – 16.00 Uhr Trampolinhalle,
Kosten: 9,- Euro
ES SIND NOCH PLÄTZE FREI!

Weitere Infos und Anmeldebögen in
der BlueBox. Bei Fragen melden Sie
sich bitte unter jugendtreff@dieblue-
box.de, 06139/290520 oder 0152-
53167395.
Budenheim 24.10.2026

Gemeindeverwaltung Budenheim
(Stephan Hinz)
Bürgermeister

Bekanntmachung

In den diesjährigen Herbstferien
(vom 05.10. bis einschließlich
16.10.2026) steht der Waldsportplatz
der Gemeinde Budenheim montags
bis freitags von 15.00 Uhr bis
17.00 Uhr Kindern und Jugendlichen
bis zum Alter von 16 Jahren zur freien
Nutzung offen.
Budenheim, 01.10.2026

Gemeindeverwaltung Budenheim
(Stephan Hinz)
Bürgermeister

Bekanntmachung

Schau der Rheindeiche gemäß

§ 101 Landeswassergesetz

Nach § 101 Landeswassergesetz sind
die Rheindeiche regelmäßig wieder-
kehrend von der Struktur- und Ge-
nehmigungsdirektion Süd, Regional-
stelle Wasserwirtschaft, Abfallwirt-
schaft, Bodenschutz, Mainz zu
schauen. Dabei ist festzustellen, ob
der Deich und die Nebenanlagen
ordnungsgemäß unterhalten werden.
An der Schau nehmen Vertreter der
Wasserbehörden, Unterhaltungs-
pflichtigen und, soweit erforderlich,
auch andere Behörden teil.
Interessierte Grundstückseigentü-

Bekanntmachung

Ergebnisse der Sitzung des Verwal-

tungsrates der Gemeindewerke Bu-

denheim AöR vom 24. September

2026

1. Von der Prüfung des Jahresab-
schlusses 2024 wurde Kenntnisge-
nommen, das Jahresergebnis wurde
festgestellt und wird mit der allge-
meinen Rücklage spartengetreu ver-
rechnet. Den Vorständen wurde Ent-
lastung erteilt.
2. Gegen die Niederschrift vom
22. April 2026 werden keine Einwän-
de erhoben.
3. Es erfolgten verschiedene Mittei-
lung bezüglich Auftragsvergaben.
4. Vom Beteiligungsbericht 2024 und
vom Zwischenbericht 2026 wird
Kenntnis genommen.
5. Der Neufassung der Eintrittsent-
gelte für das Waldschwimmbad ab
1. Januar 2027 wird zugestimmt.
6. Der Erhebung von Vorausleistun-
gen auf den Erschließungsbeitrag im
Baugebiet Wäldchenloch wird zuge-
stimmt.
Budenheim, 28. September 2026

Gemeindewerke Budenheim – AöR



A-Z-Entrümpelungen
A-Z-Umzüge + Grundreinigung 
A-Z-Renovierung + Badsanierung
A-Z-Rolläden + Reparatur + Neu
A-Z-Dachfenster + Velux + Braas 
A-Z-Maler + Schreiner + Glas
A-Z-Küchen + Möbel + Montage

Tel.: 0171/3311150

Privat-Chauffeur:
Flughafen-Transfer,

Langstreckenfahrten 
Veranstaltungen + Hochzeit 

Blitz-Kurier
7 Tage, 24-h-Service

Telefon:  0160/ 7075866

Nachruf

Hermann Roth
*20.08.1930    †21.09.2026

Der Kanu-Club Budenheim trauert um 
sein ältestes Mitglied.
Über viele Jahre hinweg hat Hermann 
Roth unseren Verein begleitet und ihm 
die Treue gehalten. Sein Name wird mit 
der langen Geschichte unseres Clubs 
verbunden bleiben.
Wir danken ihm für seine Verbundenheit 
zum Kanu-Club Budenheim und werden 
ihm ein ehrendes Andenken bewahren.
Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Familie.

Kanu-Club Budenheim 1930 e.V.
Vorstand und Mitglieder

Gep�egte, helle 2 ZKBB,
1. OG, in guter Lage, 44 m2, 

Küchenzeile, Keller,
Stellplatz. KM 544,- €

+ 90,- € NK ab 1.12.2026.

Tel.: 0170/9018375 Wir für Sie in 
Budenheim auf 

der Großbaustelle - 

Küchenumbau für 
die Wohnbau 

Wir kaufen
Wohnmobile und Wohnwagen

Telefon 03944-36160
www.wm-aw.de (Fa.)

Weitere Informationen unter www.heimat-zeitung.de

Azubi
gesucht!

Herzlichen Dank

für die liebevolle Anteilnahme, die tröstenden Worte 
und Beileidsbekundungen zum Tod von meiner Frau 

Ilse Schell.
Es hat uns sehr berührt, in dieser schweren Zeit so viel 

Mitgefühl und Verbundenheit erfahren zu dürfen.

Besonderen Dank möchten wir auch Pfarrer Dr. Jürgen 
Janik für die tröstenden Worte aussprechen.

Georg Schell und Familie

Ihre Spende hilft
pfl egebedürftigen alten Menschen!

www.senioren-bethel.de




